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Musteranfrage Leiharbeit und befristete Beschäftigung

Betreff: Leiharbeit und Befristungen im Öffentlichen Dienst und bei den kommunalen Gesellschaften

1. Wie viele Leiharbeiter/-innen und befristet Beschäftigte wurden im unmittelbaren

Öffentlichen Dienst, in den nachgeordneten Einrichtungen, in den Anstalten des öffentlichen

Rechts sowie den Unternehmen privaten Rechts an denen der Landkreis (bzw. die Stadt)

mehrheitsbeteiligt ist (inclusive Jobcenter), beschäftigt?

Bitte die Angaben jeweils für die Jahre 2012, 2013 und 2014 insgesamt und für das 1.

Halbjahr 2015 je Behörde etc. und Unternehmen darstellen!

2. Wie viele Stellen bzw. Arbeitsplätze sind länger als ein Jahr mit Leiharbeitern/-innen oder

befristet Beschäftigten besetzt gewesen?

Bitte je Behörde etc. und Unternehmen darstellen!

3. Wie hoch sind aktuell die Gehaltsdifferenzen zwischen Leiharbeitern/-innen, befristet

Beschäftigten und Festangestellten in den jeweiligen Behörden etc. und Unternehmen?

4. Wie hoch war der finanzielle Aufwand für den. Landkreis (bzw. die Stadt), der durch den

Einsatz von Leiharbeit entstand?

5. Wie hat sich im Zeitraum in den unter 1. aufgeführten Bereichen der Personalbestand mit

Festangestellten und Vollzeitäquivalenten entwickelt?

6. Welche Ausgründungen gab es seit dem Jahr 2012 in den unter 1. Aufgeführten Behörden

etc. und Unternehmen, mit welchen Begründungen, für welchen Zweck und in welchem

Personalumfang?

7. Inwieweit und mit welcher Begründung beabsichtig der Landkreis (bzw. die Stadt) selbst die

Beschäftigung von Leiharbeiter/innen und befristet Beschäftigten künftig auszubauen,

beizubehalten oder zu reduzieren und in den jeweiligen Beteiligungsunternehmen darauf

einzuwirken?

Fraktion DIE LINKE


